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für die 
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—— NT. 8. 
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(Nr. 9657.) Geſetz, betreffend die Geltung des Ausführungsgeſetzes zum Deutſchen Gerichts. 
verfaſſungsgeſetz in Helgoland. Vom 8. April 1894. 


2 * 
Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen x. 


verordnen, unter Zuſtimmung der beiden Häuſer des Landtages Unſerer Monarchie, 
was folgt: 
Einziger Artikel. 

An die Stelle der Vorſchriften in §. 35 Abſatz 1 und 2 des Ausführungs⸗ 
geſetzes zum Deutſchen Gerichtsverfaſſungsgeſetz vom 24. April 1878 Geſetz⸗Samml. 
S. 230) tritt für Helgoland folgende Beſtimmung: 

Die Vertrauensmänner des Ausſchuſſes für den Bezirk von Helgoland 
werden durch die Vertretung der dortigen Gemeinde gewählt. 

Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſiegel. 

Gegeben Venedig, den 8. April 1894. 


(J. S.) Wilhelm. 


Gr. zu Eulenburg. v. Boetticher. v. Schelling. Frhr. v. Berlepſch. 
Gr. v. Caprivi. Miquel. v. Heyden. Thielen. Boſſe. 
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Ausgegeben zu Berlin den 25. April 1894. 


(Nr. 9658.) Geſetz, betreffend die Abänderung von Amtsgerichtsbezirken. Vom 8. April 1894. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen ıc. 


verordnen, unter Zuſtimmung der beiden Häuſer des Landtages Unſerer Monarchie, 
was folgt: 


§. 1. 
Unter Abänderung der Verordnung vom 5. Juli 1879 Geſetz-Samml. 
S. 393) werden zugelegt: 

1) die Gemeindebezirke Neudorf, Preußen und Wanſen ſowie der Guts⸗ 
bezirk Wanſen und ferner der Gutsbezirk und die Mühle Sczuplienen, 
aus dem Amtsbezirke Groß-Koſchlau, im Kreiſe Neidenburg, unter 
Abtrennung von dem Amtsgerichte zu Soldau, dem Amtsgerichte zu 
Gilgenburg; 

2) der Gemeindebezirk Blumenthal und der Gutsbezirk gleichen Namens 
aus dem Amtsbezirke Roſenwinkel, im Kreiſe Oſtprignitz, unter Ab⸗ 
trennung von dem Amtsgerichte zu Wittſtock, dem Amtsgerichte zu Kyritz. 


§. 2. 
Das gegenwärtige Geſetz tritt mit dem 1. Oktober 1894 in Kraft. 


Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſiegel. 


Gegeben Venedig, den 8. April 1894. 


(I. S.) Wilhelm. 


Gr. zu Eulenburg. v. Boetticher. v. Schelling. Frhr. v. Berlepſch. 
Miquel. v. Heyden. Thielen. Boſſe. 


(Nr. 9659.) Geſetz, betreffend die Errichtung eines Amtsgerichts in der Stadt Ronsdorf. 
Vom 8. April 1894. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen ꝛe. 


verordnen, unter Zuſtimmung der beiden Häuſer des Landtages Unſerer Monarchie, 
was folgt: 
2 


In der Stadt Ronsdorf, im Kreiſe Lennep, wird ein Amtsgericht er- 

richtet. Daſſelbe umfaßt den Bezirk der Stadtgemeinde Ronsdorf. 
§. 2. 

Der Tag des Inkrafttretens dieſes Geſetzes wird durch Königliche Ver- 
ordnung beſtimmt. | 

Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſiegel. 

Gegeben Venedig, den 8. April 1894. 


(I. S.) Wilhelm. 


Gr. zu Eulenburg. v. Boetticher. v. Schelling. Frhr. v. Berlepſch. 
Miquel. v. Heyden. Thielen. Boſſe. 


(Nr. 9660.) Allerhöchſter Erlaß vom 15. April 1894, betreffend die anderweite Titulatur 
der Mitglieder der Ober⸗Rechnungskammer. 


Au den Bericht des Staatsminiſteriums vom 10. d. M. beſtimme Ich, daß 
die Mitglieder der Ober-Rechnungskammer, je nachdem fie nach dem Allerhöchſten 
Erlaſſe vom 8. Oktober 1868 (Geſetz-Samml. 1869 S. 961) im Range der 
zweiten oder dritten Klaſſe der Miniſterialräthe ſtehen, anſtatt der bisherigen 
Titel „Geheime Ober-Rechnungsräthe“ beziehungsweiſe „Ober-Rechnungsräthe“, 
fortan die Titel „Geheime Ober⸗Regierungsräthe“ beziehungsweiſe „Geheime 
Regierungsräthe“ zu führen haben. 
Karlsruhe, den 15. April 1894. 
Wilhelm. 


Gr. zu Eulenburg. v. Boetticher. v. Schelling. Frhr. v. Berlepſch. 
Gr. v. Caprivi. Miquel. v. Heyden. Thielen. Boſſe. 
Bronſart v. Schellendorff. 


An das Staatsminiſterium. 


(Nr. 9659 — 9661.) 


re et 


(Nr. 9661.) Verfügung des Juſtizminiſters, betreffend die Anlegung des Grundbuchs für einen 
Theil der Bezirke der Amtsgerichte Aachen, Bonn, Hennef, Waldbroel, Cleve, 
Mörs, Rheinberg, Adenau, Ahrweiler, Kreuznach, Meiſenheim, Münſter⸗ 
maifeld, Simmern, Sinzig, Trarbach, Grevenbroich, Opladen, Langenberg, 
Saarlouis, Berncaſtel, Hillesheim, Merzig, Trier, Wadern, Saarburg, 
Hermeskeil, Lebach und Prüm. Vom 14. April 1894. 


Au Grund des F. 49 des Geſetzes über das Grundbuchweſen und die Zwangs— 
vollſtreckung in das unbewegliche Vermögen im Geltungsbereiche des Rheiniſchen 
Rechts vom 12. April 1888 (Geſetz-Samml. S. 52) beſtimmt der Juſtizminiſter, 
daß die zur Anmeldung von Anſprüchen behufs Eintragung in das Grundbuch 
im F. 48 jenes Geſetzes vorgeſchriebene Ausſchlußfriſt von ſechs Monaten 
für die zum Bezirk des Amtsgerichts Aachen gehörige Gemeinde Richterich, 
für die zum Bezirk des Amtsgerichts Bonn gehörigen Gemeinden Cardorf— 
Hemmerich, Herſel und Röttgen, 
für die zum Bezirk des Amtsgerichts Hennef gehörige, einen Theil der 
Gemeinde Geiſtingen bildende Kataſtergemeinde Courſcheid, 
für die zum Bezirk des Amtsgerichts Waldbroel gehörige Kataſtergemeinde 
Eckenhagen, welche mit den Kataſtergemeinden Heſpert, Sinſpert und 
Wildberg-Erdingen die politiſche Gemeinde Eckenhagen bildet, ſowie 
für die zu demſelben Amtsgerichtsbezirk gehörige, einen Theil der Ge— 
meinde Morsbach bildende Kataſtergemeinde Lichtenberg, 
für die zum Bezirk des Amtsgerichts Cleve gehörige Stadtgemeinde Cleve, 
für die zum Bezirk des Amtsgerichts Mörs gehörige Gemeinde Asberg, 
für die zum Bezirk des Amtsgerichts Rheinberg gehörigen Gemeinden Alps⸗ 
ray, Borth, Drüpt, Huck und Saalhoff, 
für die zum Bezirk des Amtsgerichts Adenau gehörige Gemeinde Kirsbach, 
für die zum Bezirk des Amtsgerichts Ahrweiler gehörige Gemeinde Eckendorf, 
für die zum Bezirk des Amtsgerichts Kreuznach gehörige Gemeinde Winzen⸗ 
heim, 
für die zum Bezirk des Amtsgerichts Meiſenheim gehörige Gemeinde Bär 
weiler, 
für die zum Bezirk des Amtsgerichts Münſtermaifeld gehörige Gemeinde 
Metternich, 
für 1 zum Bezirk des Amtsgerichts Simmern gehörige Gemeinde Menger⸗ 
chied, 
für die zum Bezirk des Amtsgerichts Sinzig gehörige Gemeinde Oberbreiſig, 
für d zum Bezirk des Amtsgerichts Trarbach gehörige Gemeinde Nieder- 
ohren, 


für die zum Bezirk des Amtsgerichts Grevenbroich gehörige Gemeinde Allrath, 

für die zum Bezirk des Amtsgerichts Opladen gehörige, einen Theil der 
Gemeinde Schlebuſch bildende Kataſtergemeinde Lützenkirchen, 

für die im Bezirk des Amtsgerichts Langenberg belegenen Bergwerke Ger⸗ 
hard, Vereinigte Adelgunde und Wilhelmine, Caroline, Heinrich II, 
Albert I, Maria liberata, Schmitte, Otto J, 

für die zum Bezirk des Amtsgerichts Saarlouis gehörige Gemeinde Felsberg, 

für die zum Bezirk des Amtsgerichts Berncaſtel gehörige Gemeinde Hoch— 


ſcheid/ 

für die zum Bezirk des Amtsgerichts Hillesheim gehörige Gemeinde 
Müllenborn, 

für die zum Bezirk des Amtsgerichts Merzig gehörige Gemeinde Schwem⸗ 
ingen, 


für die zum Bezirk des Amtsgerichts Trier gehörige Gemeinde Trierweiler, 

für die im na des Amtsgerichts Wadern belegenen Bergwerke Barden- 
bach, Friedrich Heinrich, Nunkirchen, Nunkirchen II, Rappweiler II, 
Rappweiler III, Rappweiler IV, Rappweller V, Rappweiler VI, Weis⸗ 
kirchen, Weiskirchen II, ſowie für das in den Bezirken der Amtsgerichte 
Wadern, Saarburg und Merzig belegene Bergwerk Bergen, für die 
in den Briefen bet eich Wadern und Saarburg belegenen 
Bergwerke Bergen I, Bergen II, Rappweller, Rappweiler I, für die 
in den Bezirken der Amtsgerichte Wadern und Hermeskeil belegenen 
Bergwerke Erker II und Weiskirchen III, für die in den Bezirken der 
Amtsgerichte Wadern und III belegenen Bergwerke Nunkirchen !, 
Nunkitchen VI, Nunkirchen VII, Nunkirchen XI, für die in den Ber 
zirken der Amtsgerichte Wadern und Lebach belegenen Bergwerke Nun- 
kirchen III, Nunkirchen VIII, Nunkirchen IX, Runkirchen X, für die 
in den Bezirken der Amtsgerichte Wadern, Merzig und Lebach bes 
legenen Bergwerke Nunkirchen IV und Nunkirchen V, für das in den 
Bezirken der Amtsgerichte Wadern, Saarburg und Hermeskeil belegene 
Bergwerk Weiskirchen I, für welche Bergwerke die Grundbuchanlegung 
von dem Amtsgericht Wadern bewirkt wird, 

für die zum Bezirk des Amtsgerichts Prüm gehörige Gemeinde Brandſcheid 
ſowie für das in bemſalben Amtsgerichtsbezirk belegene Bergwerk 
Schwirzheim II 

am 15. Mai 1894 beginnen ſoll. 


Berlin, den 14. April 1894. 
Der Juſtizminiſter. 
v. Schelling. 
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Bekanntmachung. 


Nach Vorſchrift des Geſetzes vom 10. April 1872 Geſetz-Samml. S. 357) 
ſind bekannt gemacht: 


1) der Allerhöchſte Erlaß vom 5. Februar 1894, betreffend die Verleihung 
des Enteignungsrechts an die evangeliſche Kirchengemeinde zu Groß⸗ 
Goltern im Kreiſe Linden, Land, zum Erwerbe des zur Anlegung eines 
neuen Begräbnißplatzes erforderlichen Grundeigenthums, durch das Amts⸗ 
blatt für den Regierungsbezirk Hannover Nr. 15 S. 89, ausgegeben am 
13. April 1894; 

2) das am 12. Februar 1894 Allerhöchſt vollzogene Statut für die Dampf⸗ 
Entwäſſerungsgenoſſenſchaft zu Tielenhemme im Kreiſe Norderdithmarſchen 
durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Schleswig Nr. 15 S. 169, 
ausgegeben am 7. April 1894, 

3) das Allerhöchſte Privilegium vom 26. Februar 1894 wegen Ausfertigung 

auf den Inhaber lautender Anleiheſcheine der Stadt Saarbrücken im 

Betrage von 360 000 Mark durch das Amtsblatt der Königl. Regierung 

zu Trier Nr. 13 S. 91, ausgegeben am 30. März 1894; 

der Allerhöchſte Erlaß vom 28. Februar 1894, betreffend die Verleihung 

des Enteignungsrechts an die Stadtgemeinde Cöln zum Erwerbe des zur 

Herſtellung des Gleisanſchluſſes des ſtädtiſchen Vieh- und Schlachthofes 

an den Güterbahnhof Cöln-Nippes, ſowie eines Parallelweges erforder— 

lichen Grundeigenthums, durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu 

Cöln Nr. 15 S. 165, ausgegeben am 11. April 1894; 

der Allerhöchſte Erlaß vom 28. Februar 1894, betreffend die Verleihung 

des Rechts zur Chauſſeegelderhebung an den Kreis Löwenberg für die 

von ihm gebauten Chauſſeen von Lähn bis zur Grenze des Kreiſes 

Hirſchberg in der Richtung auf Bober-Röhrsdorf und von der Grenze 

des Kreiſes Hirſchberg bei Neu⸗Flachenſeiffen bis zur Grenze des Kreiſes 

Schönau in der Richtung auf Johnsdorf, durch das Amtsblatt der 

Königl. Regierung zu Liegnitz Nr. 15 S. 103, ausgegeben am 

14. April 1894; 

6) der Allerhöchſte Erlaß vom 12. März 1894, betreffend die Verleihung 
des Enteignungsrechts an die Stadtgemeinde Hannover zum Erwerbe der 
zum Schutz der Waſſergewinnungsanlage des ſtädtiſchen Waſſerwerks 
erforderlichen Grundſtücke, durch das Amtsblatt für den Regierungs— 
bezirk Hannover Nr. 15 S. 89, ausgegeben am 13. April 1894. 
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Redigirt im Bureau des Staatsminiſteriums. 


Berlin, gedruckt in der Reichsdruckerei. 


